
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mainz. Zu einen Warnstreik hatte die DPolG die 

Beschäftigten im Kommunalen Vollzugsdienst in 

Mainz, Worms, Alzey, Schifferstadt, Bad Dürkheim, 

der VG Wörrstadt und Rhein-Selz aufgerufen. Um 

Flagge zu zeigen waren einige Streikende nach 

Mainz auf den Gutenbergplatz gekommen. Um nicht 

mit den Coronavorschriften in Konflikt zu geraten 

war die Demo bewusst in kleinem Rahmen gehalten. 

Da die Tarifverhandlungen stocken, war es aber an 

der Zeit, dass auch die Ordnungsbehörden deutlich 

machen, „wir sind systemrelevant“! Corona hat dies mehr als deutlich gemacht. Viele originäre 

Zuständigkeiten nach der Coronaverordnung haben dem Kommunalen Vollzugsdienst, zu den 

bisherigen Aufgaben, Arbeit aufgebürdet, die die zumutbare Belastungsgrenze überschreitet. 4,8 

% Gehaltssteigerung sind da mehr als gerechtfertigt.  

Dies machten alle anwesenden mit Flaggen und Trillerpfeifen deutlich! Zahlreiche Gespräche mit 

interessierten Bürger*innen konnten hier ein überwiegendes Verständnis für diese Forderungen zu 

Tage fördern.  
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